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Abstract  
 
Die Aktivitäten der Bank X im Repo-Handel während der Fi-
nanzkrise und Analyse von allfälligen Risiken 
 

Kurzzusammenfassung: Die Finanzkrise führte im Interbankenhandel zu einer Vertrauens-

krise. Die Bereitschaft der Banken untereinander, ungedeckte 

Geldmarktgeschäfte abzuschliessen, sank markant. Gleichzeitig 

erlangte das Repo-Geschäft als gedecktes Geldmarktgeschäft 

zusehends an Bedeutung. Die Bank X interessierte sich nun, rund 

drei Jahre nach dem Ausbruch der Finanzkrise, wie sie sich in 

diesem Zeitraum in Bezug auf gedeckte und ungedeckte Geld-

marktgeschäfte verhalten hat. Auch bei der Bank X hat sich das 

Volumen der Repo-Geschäfte nach dem Ausbruch der Finanzkri-

se sichtbar erhöht. Obwohl das Repo-Geschäft aufgrund der Col-

laterals als sehr sicher gilt, birgt es dennoch Risiken. Das Marktri-

siko gilt neben dem Kreditrisiko und den operationellen Risiken 

als Hauptrisiko. 
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Ausgangslage, Ziel, Vorgehen, Erkenntnisse, Literaturquellen 
 
Ausgangslage: Rund drei Jahre nach der turbulenten Zeit während der Finanzkrise, inte-

ressiert sich die Bank X, wie ihre Aktivitäten bezüglich gedeckter und ungedeckter Geld-

marktgeschäfte in dieser aussergewöhnlichen Zeit waren. Da das Repo-Geschäft als sehr 

sicher gilt, wünscht sie zudem eine kritische Auseinandersetzung mit den Risiken einer Re-

po-Transaktion. 

 

Diese Bachelor Thesis verfolgt drei Ziele:  

1. Eine exakte Darstellung, wie der Repo-Handel in der Schweiz aufgebaut ist und 

funktioniert. 

2. Eine grafische und verbale Analyse der Aktivitäten der Bank X während der Fi-

nanzkrise. 

3. Aufzeigen der Risiken bei einem Repo-Geschäft. 

 

Methodisch werden mittels Desk Research zunächst das Repo-Geschäft und der Schweizer 

Repo-Markt detailliert betrachtet und vorgestellt. Anschliessend erfolgt die Analyse der Akti-

vitäten der Bank X bezüglich gedeckter und ungedeckter Geldmarktgeschäfte während der 

Finanzkrise. Die Analyse basiert auf bankinternen Daten sowie auf Gesprächen mit Geld-

markthändlern und der verantwortlichen Person aus dem Risk Controlling. Im dritten und 

letzten Teil folgt dann die Untersuchung der vorhandenen Risiken bei einer Repo-

Transaktion. Diese wurde mittels Desk Research und anhand von Gesprächen mit Geld-

markthändlern durchgeführt. 

 

Die wichtigsten Erkenntnisse aus der Untersuchung sind folgende: 

1) Das Repo-Geschäft 

- Der Begriff "Repo" ist eine Abkürzung für den englischen Begriff "Repurchase Agree-

ment". Dabei handelt es sich um ein gesichertes Darlehen. Bei einer Repo-Transaktion 

verkauft der Kreditnehmer bzw. die Kreditnehmerin (Cash Taker) dem Kreditgeber bzw. 

der Kreditgeberin (Cash Provider) Effekten mit der gleichzeitigen Vereinbarung, Effekten 

gleicher Menge und Gattung zu einem bestimmten Termin zurückzukaufen. Wie bei ei-

nem ungesicherten Darlehen schuldet der Cash Taker dem Cash Provider am Ende einer 

Laufzeit einen Zins – in diesem Fall den Repo-Zins. 

- Das Repo-Geschäft wurde 1997 von der Schweizerischen Nationalbank (SNB) eingeführt 

und ist mittlerweile ihr wichtigstes geldpolitisches Instrument. 
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2) Schweizer Repo-Markt: 

- In der Schweiz wurde ein Triparty-Repo-System aufgebaut, dass sich in Bezug auf die 

Infrastruktur und Prozessabläufe erheblich von den gängigen Triparty-Systemen abhebt. 

Nach Aussage der Schweizerischen Nationalbank besitzt die Schweiz bezüglich Infra-

struktur und Prozessabläufen ein weltweit führendes Repo-System. Bei einem Triparty- 

Repo-Geschäft ist neben den zwei Parteien (Cash Taker und Cash Provider) eine Dritt-

partei eingeschaltet. In der Schweiz ist das die SIX SIS AG. Sie übernimmt wichtige Funk-

tionen bei der Administration und beim Risk-Management der abgeschlossenen Repo-

Transaktionen. 

- Das Marktkonzept des Schweizer Repo-Handels:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Um am Schweizer Repo-Markt teilnehmen zu können, müssen diverse Bedingungen er-

füllt werden. Nichtsdestotrotz steigt vor allem die Anzahl ausländischer Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer stetig an. Während der Finanzkrise hat die Internationalität des Schweizer 

Repo-Marktes an Wichtigkeit gewonnen. 

3) Interbankenmarkt / Bank X 

- Nach dem Konkurs der US-Investmentbank Lehman Brothers am 15. September 2008, 

hat sich die Situation auch am Schweizer Interbankenmarkt deutlich verschlechtert. Ab 

diesem Zeitpunkt haben die Repo-Geschäfte massiv zugenommen. Vor allem im Inter-

bankenmarkt erreichten die durchschnittlichen Tagesvolumen noch nie da gewesene Um-

sätze. 

Quelle: Eurex Repo AG. 
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